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Wenige Schritte von der Uni zum Betrieb 
 

Technologie- und Gründerzentrum wird heute offiziell eröffnet – 
„Scout zum Dschungel des Marktes“ 
 
 
Von Wolfgang Redlich 
 
Nach rund 15 Monaten Bauzeit wird heute das Technologie- und Gründerzentrum 
Oldenburg (TGO) offiziell seiner Bestimmung übergeben. Die ersten Firmen aller-
dings sind bereits Anfang des Monats in das Gebäude in unmittelbarer Nähe der Uni 
in Wechloy eingezogen. 
 
Mi dem TGO sollen die „Wirtschaftskraft der Stadt und der Region erhalten und aus-
gebaut werden“, hieß es gestern bei einer Vorab-Präsentation des rund 7,4 Millionen 
Euro teuren Baus, für den es „erhebliche Zuschüsse“ von Land, Bund und EU gege-
ben habe. „Diese Zuschüsse geben wir in Form von subventionierten Mieten weiter“, 
sagte TGO-Geschäftsführer Jürgen Bath. Das TGO biete Büroraum und die notwen-
dige Infrastruktur zu sehr günstigen Konditionen und sei auch auf spezielle Anforde-
rungen wie Laborarbeit vorbereitet.  
 
Das Zentrum sei darauf ausgelegt, Firmen fünf Jahre lang – auf acht Jahre verlän-
gerbar – ein Dach zu bieten. Beratung für Jungunternehmen komme hinzu, so Bath. 
„Wir sehen uns als Scout im Dschungel des Marktes.“ 
 
Zurzeit gibt es im TGO den Angaben zufolge 18 Firmen mit 59 oft hoch qualifizierten 
Kräften – vom Ein-Mann-Betrieb bis zum Windenergie-Dienstleister mit zwölf Mitar-
beitern. Mit sechs weiteren Firmen würden zurzeit „konkrete Gespräche“ über den 
Einzug geführt. 
 
Bei der Auswahl der Firmen werden stark darauf geachtet, dass es sich um innovati-
ve Betreibe handelt – vorzugsweise von Uni-Absolventen oder -Angehörigen, die 
sich hier mit ihrer Geschäftsidee selbständig machen wollen. Eine enge Kooperation 
mit der Universität sei gewährleistet. „Es zeichnet sich ab, dass hier beispielsweise 
ein Cluster für regenerative Energie entsteht“, sagte Bath. Ein Cluster (engl.: Haufen) 
bezeichnet die regionale Konzentration wirtschaftlicher und wissenschaftlicher Aktivi-
täten sowie die Bildung von Netzwerken zum gegenseitigen Wissensaustausch. Der 
Nährboden scheint jedenfalls in Oldenburg vorhanden. 
 
 
 
@ Kontaktaufnahme per Internet: www.tgo-online.de 


